
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

23.5.1815 (Nr. 141)



Großyerzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Nro . 141 . Dienstag , den 25 . Mai .

Deutschland .
' Am 14 . d . sind , seit der Herstellung des Friedens

zwischen England und Amerika , die zwei ersten Kauf¬

fahrteischiffe unmittelbar auS Amerika , mit Kolonialwaa -

ren beladen , aufder Elbe angckommen . Eine Menge Kauf¬

fahrteischiffe lagen in den amerikanischest Häfen segel¬

fertig , und waren im Begriff , nach europäischen Häfen

abzugehen .

. Die neuste Berliner Zeit , meldet aus Dresden vom

ii . d . : Am 7 . d. hatte die Prinzessin Elisabeth (Vater -

schwester des Königs von Sachsen ) das Unglük , daß

auf der Rsikfahrt von der Kirche nach ihrem Lust¬

schloß Wackerbarlsruhe die Pferde durchgiengen , sie

selbst aus dein Wagen siel , und sich das Achselschlußbein
ausrenkte . — Am 7 . früh traf der kais. ruff . Gen . Baron

von Sackcn . zu Dresden ein , und stieg auf der Pirnaer

Gaffe im Schönberg ' schen Hause aus . Bald darauf ver¬

fügte sich daS Rathskollegium zu Sr . Erz . , um seine

Aufwartung zu machen . Den 8. war große Parade der

könchl, preuß . Garnison . Der tomman6 ' TenDe General

von , Gaudi ließ die Truppen vor dem General von Sa¬

cken die Revue passiren . Auch ist der kaiscrl . ruff . Po -

lizciministcr , Baron von Rosen , hier angekommen .

Beide werden bis den 20 . Iu .i . hier bleiben rc .

Heute , den 23 . d . , trist zu Kannstadc und in der

Gegend das kaiserl . östreich. Lmieninfanterieregiment
No . 44 , Bellegarde , aus 4 Bataillonen bestehend, ein .

Dänemark .

Hamburger Zeitungen melden von der dänischen

Gränze vom 14 . v . : „ Wie man vernimmt , wird das

dänische Korps etwa von gleicher Starke , wie das schwed .

Auxiliarkorps , seyn , und zwar aus 12000 Mann unter

dem Befehl Sr . Durchl . des Landgrafen Friedrich von

Hessen, verschon im vorigen Kriege sich so viele Auszeich¬

nung erworbeu hat , bestehen . Man nennt die 5 ersten

Bataillons der holsteinischen Regimenter . , welche auch

auch am lc - ken Feldzüge ehrenvollen Antheil genommen , Sie

3 ersten Bataillonen der fischen Regimenter . 14 Schwa -

drons der 4 Kavallerieregimenter , Leibreglmr -tt Retter ,

Leibcegimciit Dragoner , holsteinische Reiter und Husaren

in Holstein , nebst 6 oder 7 Bakterien , als die Stärke ,
aus v r es bestehen wird . Sowohl die Danen , als die

Schweden werden zu der Armee des Herzogs von Wel¬

lington in den Niederlanden stoßen. "

Frankreich .
Schweizer Blätter liefern folgende Auszuge aus franz .

Journalen dis zum 16 . d . : Bonaparre hat durch ein De¬

kret vom 11 . die Aufseher über den Buchhandel abge-

schast ; es sind nur drei Kommissarien für Paris , und

für jede der Städte Str . ßburg , Lyon , Avignon , Tou¬

louse , Bordeaux und Lille einer beibehalten , um über

den Buchhandel und die Einführung fremder Schriften

zu wachen. — Die Föderation der Pariser Vorstädte St .

Antoine und St . Marceau ist am 14 . im Hofe derTuil -

lerien Bonaparte vorgestellt worden ; die Deputation be¬

stand aus 12,000 Köpfen ; sie wurde von Bonaparte

gemustert . Ihr Redner las eine Adresse , welche von den

Zuschauern beklatscht , und vom Herrscher beantwortet

wurde . Die Vorstädte St . Martin und Temple treten

der Föderation bei . Nach Empfang jener Deputation

musterte Bonaparte das 1 . , 2 . , 4 . und 10 . Regiment

leichter , das 68 . Lin . Infanterie , die Tirailleurs und

Voltigeurs der jungen Garde , die Grenadiere und Ja¬

ger zu Fuß und zu Pferd der alten Garde , die Drago¬

ner , Gendarmen , rothen Lanzenlräger , einen Artillerie¬

zug , eine Kompagnie Mamelucken und Pontonniers . —

Straßvurg , Landau , Schlettstadt , Brcysach und Hü -

ningen sind in Belagerungszustand erklärt . Der Gen .

Lieut . Gerard ist Gouverneur von Landau . Der Gen .
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Chouard und der Artillerieoberst Brechtel sind Gouver¬

neure , erster« von Hümngen , und lezterer von Brey -

sach ; beide sindgeborne Straßburger . — Eine Deputa¬

tion ehemaliger Ehrengarden soll die Herstellung ihres

Korps verlangt , und guteHofnung dazu von der Regie¬

rung bekommen haben . — Der Kommandant von Ca¬

lais hat dem Maire daselbst anbcfohlen , alle nicht in

dieser Stadt Angesiedclten binnen 24 Stunden weiter zu

weisen . — Nach einigen franz . Blättern sollen an den

belgischen Gränzen Thätlichkeiren vorgefallen sevn , weS-

halb die franz . Kommandanten von dem engl . General

Auskunft begehrt hätten . Der Herzog von Wellington ,

der sich nicht minder auf loyales Benehmen , als auf

Kriegszucht verstehe , habe mehr Genugthuung geleistet,

als man verlangt habe , und dessen Verbot , bei Todes¬

strafe die Linien zu überschreiten , fey eine Folge davon

gewesen . — Der Minister des Innern , Carnot , hatte

Personalveräuderungen in seinem Bureau vorgcnvmmen ,
über die daS Publikum , nach feiner Art , dies und jenes

bemerkte , und , wie es die Zeit mit sich bringt , politi¬

sche Beweggründe voraussezte . Carnot , der dem Moni -

tepr seine Vertheidigung anvertraute , läßt merken , es

Möchten einige P . rsonen , welche dem Könige starke Be ^

weise ihrer Ergebenheit geliefert hätten , nicht genug Zu¬

trauen verdienen ; aber dagegen verwahrt er sich durch

Thalsachen , daß die Abstimmung für oder wider die

neugeschaffene Verfassung keinen Einfluß auf die Beibe¬

haltungen oder Entlassungen gehabt Härte ; er selbst liebe

persönliche Unabhängigkeit viel zu sehr , um sich gegen sie

an andern zu versündigen . —- Das Blatt , l '
Zntepen -

dant , hatte die Könige und Minister beschuldigt , sie hät¬

ten hauptsächlich dazu beigetragen , daß die Bonaparte

anvertraute Gewalt in Despotismus ausgcartel sey .

Das Journal de Paris behauptet , nicht jene , nicht diese

Härten das bewirkt , sondern die Feigheit des Senats ,

und die Notkwendigke -it , zur Ausführung ungeheurer Ent¬

würfe alle Gewalt in einer Hand zu vereinigen . — Am

14 . v . kam War -schall Suchet , von Bonaparte zum Ober¬

befehlshaber der Alpenarmee ernannt , zu Lyon an . Am

nämlichen Tage reiste Marschall Grouchy , der am 10 .

daselbst ringetroffen war , wieder von dort ab . Es hieß , |
Bouarartc habe ihm das Oberkommando der Kavallerie

der Äi wee gegeben . — Die zu 5 v . h . konfolidirten

Fon ' S st -.nden am 45, t>. zu 59 , die Bankaktien ju 830

Fr . , und die Schazobligationen zu 12} v . h . Verlust .

,
Am 16. war der Stand der erster» 58 Fr . , der zweiter »,
wie Tags zuvor , und der Schazobligationen 12 .

In niederländischen Blättern liest man : Die Pfarrer
von Paris , entschlösse » , das Beispiel jener uuverlezli -

chen Treue zu geben , die man siinem rechtmasi
'
gcn Sou -

verain schuldig ist , haben muthig sich geweigert , dm Eid

zu leisten , welchen der Usurpator ihnen ansinnen wollte .
Unter einer so großen Zahl haben zwei allein sich unwür¬

dig des Korps .gezeigt , dem sie angchörcn . Man kann

sich den gutxn Einfluß dieses Betragens auf das Volk

vorstellen . Allenthalben beeifert sich die Nation , zu be¬

weisen , daß sie auf keine Art an den Verbrechen jener

Eidbrüchigen Theilgenommcn , welche sie dem öffentlichen
Abscheu Preis giebt rc.

Großbritannien .

Nach Londner Nachrichten vom y . d . war der Kapit .

Prescott von der Fregatte Eridanus , der ohne Autori¬

sation einige franz . Prisen nach Plymouth eiugeseudct hat¬
te, von der Admiralität suspendirt , und sein Kommando
dem Kapit . Paterson anvertraut worden . — Nach neu¬

ern Londner Nachrichten ( vom 12. d .) sind inzwischen
aufs neue einige sranz . Schiffe von engl . Kreuzfahrern
an der franz . Küste angehalten und in engl . Häfen aus¬

gebracht worden .
Die Prinzessin Charlotte von Wallis hat am y . d.

den Besuch « wiedert , welchen ihr die Frau Herzogin
von Angouleme Sonntags vorher abgestattet hatte . —

Am nämlichen Tage bat der Prinz Regent zu Carlrown -

house ein geheimes Konscil gehalten , und hierauf den

Lords Harrowby , Sidmouth , Castlereagh undLiverpool
Audienzen erthcilt .

Italien .
Die heute angckommencn italien . Blätter bis zum

lü . d . enthalten keine neuere Armceberichte .
Am 14 . d . Ncu mittags hielt Erzherzog Johann , un -

ter allgemeinem Volksjubel , seinen feierlichen Einzug in

Mailand . Am folgenden Tage legten alle Zivil - , Mili¬

tär - und geistlichen Behörden , so wie alle Bewohner
des lombardisch venctianischen Königreichs diesseits des

Mincio , mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch
Stellvertreter , den Eid der Treue in die Hände Sr .

kaiserl . Hvh . ab , welches für den jenseits des Muncio

liegenden Theil des Königreichs bereits am 7 . d . zu Ve¬

nedig geschehen war . Die Eidesformel lautete also ;

„ Wir versprechen und schworen zum allmächtigen Gott ,
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Sr . Maj . Franz I . u . s. unserm gnädigsten Beherr¬

scher und seinen gesezlichen Nachfolgern treu und gehor¬

sam zu seyn , seinen und des östreich . Kaiserthums Vor -

thcil überall zu bcsö . dern , jeden Schaden und Nachtheil

aus allen unser » Kräften zu hindern , und uns zu jeder

Zeit als treue und gehorsame llnterthanen aufzuführen .

Sv wahr uns Gott helfe ! "

Am n . d . kam der Prinz Leopold von Sizilien von

Wien zu Florenz an , sezte aber sogleich seine Reife wei¬

ter zm k . k . Armee von Neapel fort . Am 12 . kamen

ohngrfahr 800 neapolitan . Gefangene zu Florenz an .

Schon am 9 . waren solche Gefangene in Florenz einge¬
bracht worden , auch mehrere neapolitanische Deserteurs

eingetroffen . Am io . d . war der großherzogl . Adjutant ,
Oberst Spannocchi , in das Hauptquartier des Gen . Nu -

gent abgereiset .
Seit dem 12 . d . befindet sich der Pabst , von Savona

zurük , wieder in Genua . Der König von Sardinien war

schon am 10 . , und die Königin von Hetrurien am n .

nach Genua zurükgekommen ; ersterer reiste aber am fol¬

genden Tage mit seiner ganzen Suite nach Alcssandria
ab . Die Prinzessin von Wallis hat Genua am 12 . d .

gleichfalls verlassen , um sich nach Mailand zu begeben,
wo sie am 14 . Nachmittags eingetroffcn ist .

Die neulich vor Genua angekomwene Eskadre des

Adm . Pellew ist in der Nacht vom 13 . d . wieder unter

Segel gegangen , wie es hieß , nach den Gewässern von

Neapel .
Der zum erledigten Patriarchat von Venedig ernannte

Bischof von Loncordia , Monsign . Bressa , wurde am 14.
d . zu Venedig erwartet .

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeit , vom 16 . d . enthält eine zahlreiche

Liste von neuen Verleihungen des Maria - Thcresien -Or -

dens . Feldmarschalllieut . Graf v . Neipperg und Gene¬

ralmajor Pnnz Koburg sind zu Kommandeurs dieses
Ordens ernannt worden .

Nach Wiener Privatnachrichten in der allgemeinen
Zeit , begaben sich am 13 . d . I . Maj . die Kaiserin mit

Ihrem Hofstaat nach Bruk , acht Stunden von Wien ,
um der daselbst eingelroffenen Königin von Sachsen einen
Besuch abzvstatten . Die hohen Herrschaften nahmen da -,
selbst das Mittagsmahl ein , und Abends kehrte die Kai¬

serin nach Wien zurük .
Zm Widerspruch mit frühem Wiener Privatnachrich¬

ten (so wie auch mit dem gestrigen Dresdner Artikel
aus Hamburger Blättern ) meldet dieselbe Zeitung :
Se . Maj . der Kaiser haben den König von Sach¬
sen noch nicht gesprochen. Ucber die Verhältnisse des

sächsischen Hofes ist noch nichts bekannt ; so viel scheint
gewiß , daß König Friedrich August sich standhaft weigert ,
den Traktat zu unterzeichnen , ehe er nicht in den vollen

Besiz des ihm bleibenden Theils von Sachsen gesezt sey,
was man aber vor der Hand mit den Verhältnissen
Deutschlands nicht vereinbar halt .

R u ß l a n v.
Nach der Petersburger Zeit , vom 2 . d. haben am 27 .

Apr . Ihre kaiserl . Maj . die Frau und Kaiserin Maria

Feodorowna , Ihre faiferl . Hoheiten die Großfürsten Ni¬
kolai Pawlomitsch u . Michael Pawlowitsch , nebst der Groß¬
fürstin Anna Pawlowna , in der kleinen Kirche des Win -

terpallastes das h . Abendmahl empfangen . — Am 14.
Apr . reisten durch OrSha ( im Gouvernement Mohilew ) ,
aus Petersburg kommend , der geh . Rath und Senator
Sievers , und am 15 . der General von der Kavallerie

Najewskji .
Schweden .

Am 28 . April schlug der König zu Rittern des Se¬
raphinenordens : den Staatsralh , Frhrn . Adlerbeth ; den
Oberkammerherrn , General Grafen Stromfelt ; den

Reichsherrn , Grafen Fabian von Fersen ; den Hofkanzler ,
Frhrn . von Wetterstedt , und dm norwegischen Staats¬
minister , Peter Anker.

Der Sold der schwed . Soldaten , der bisher Zx Schil¬
ling betrug , ist nun auf 5 Schilling täglich ohne Brod

erhöht worden .
Schweiz .

Der kais. östreich . General , Baron von Steigentesch ,
befand sich am 19 . d . wieder in Bern .

Irrig ist neulich der kaiserl . östreich . Major von Len-
genau , als Begleiter des nach Frankreich zurükgekehrten
Hrn . von Menneville ( Menneval ) bis an die französ .
Glanze , genannt worden ; es war der kaiserl . östreich.
Major und Kammerherr , Graf Karaiczai , der diesen
Auftrag hatte .

Von Basel wird unterm 17. d. gemeldet : „ Eine un¬
serer Redouten vor dem St . Zohannsthore ist beinahe
vollendet . Bis an den sogenannten Herrengraben , der
sich bis an die Vorbergc des Jura zieht , werden drei
bis vier Redouten aufgeworfen , und dadurch vom
Rhein bis an das Gebirg eine starke Vertheidigungsli -
nie gebildet . "



6o6
L o b e « - A n z « i g « «>.

Meinen Verwandten und Freunden liebe ich, , t>on ibm flit :
len Theilnahme Überzeugt , die höchst schmerzliche Nachricht , daß
meive '

gelicbie Schwiegermulrer , die verwittweke Frau Forst -
m , iller Sr ch eyd , geb . B r e ch l e l von Franreiuhal , nach einem
9mov . tllchen Krankenlager an einer Lungenzeyrung , am 19 . 0 .
gestorben ist .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1815.
Für mich und meinen unmündigen Sohn .

Friederich von Preen ,
Rittmeister im Großherzogl . Bad . Drago -

nerregimenr v . Geusau .

Im tiefsten Schmerzgefühl benachrichtige ich meine sämtlichen
Verwandten und Freunde hiermit , daß gestern meine geliebte
Gatt n . H lena , geb. Mezera , an den Folgen eines Wochen¬
betts , un ,6ten Lebensjahre , von meiner Seile gerissen wor¬
den . Alle meinen Kummer nur erneuernde Kondolenz verbit¬
tend , empf - hle tu, mich mitte » mir von ihr verbiievenen 4K1N-
dern zu fernerer Freundfchajt und Gewogenheit .

Heidelberg , den 21. Mai 1815.
Ludwig v . Piqage .

chhearer - Anzelge .
Donnerstag , den 25 . Mai : Das Kind der Liebe , Schau¬

spie , in 5 Aufzügen , von Kotzebue. — Hr . W 0 kbe , vom
Wiener Hosthearer , wird den Fritz Böttcher zum ersten De¬
büt geben .

« ■ ■■■■. . . — 1■ - -

Karlsruhe . Dte beiden in der Slaats - Jcitung No . 140
signalisirten , aus dem Arrest entwichenen Trainsoldaken , Au¬
gustin Rech er und Joseph Weber , sind heute wieder ein -

xevracht worden, ' welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 22. May 1815.

Mannheim . 5Gemeinhokz - Versteigerung . )
Donnerstag , den 1 . Jun . l . I . , Nachmittags z Uhr , wird aus
dem hiesigen Polizeibüreau die Lieferung von 500 Wagen Ge¬
meinholz an de » Wenigstnehmenden versteigert , welches den
Steigerungsliebhabern mir dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht wird , daß die Steigerungsbedingnisse täglich auf dem
Polizeibüreau eingesehen werde » können .

, Mannheim , den 20 . Mai 1815.
Großherzogliche Armenkommissson.

Stark .
Kunkelmann .

Kork . ^Vorladung . ) Nachbenannte abwesende Land¬
wehrmänner , als :

Georg Krämer , von Marlen ,
Georg Hetzel , von Eckaneweiher ,
Michel Steurer , von Neumühl ,
Bernhard Rimeli , von Kittersburg ,
Georg Kopf , von Gvldtcheuer ,
Jakov Kopf , von Gvldscheuer ,
Jakob Hurst , von Auenbeim ,
Leonhard Rips , von Auenbeim ,
Xaver Rimeli , von Kittersburg ,
Leopold Feuerle , von Marlen ,

werden , bei Verlust des OrrsbürgerrechtS , und bei Vermei¬
dung der Bermdg - nskonfiskalion , aufgefordert , sich binnen 6
Wochen bei dahiesigem Amt zu melden .

Kork , den 9 . Mai 1315.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rerti g .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Unterzogener hat in Konir
Mission alle Sorten musikalische Instrumente zu verkaufen , vor¬
züglich gute Guitarren und Saiten .

Mohr , Musiktehrer dahier ,
'

lozirt in der Friedrichsstraße Nro , 19
neben dem Löwen»

Auszüge aus den Karlsruher iitterungs - Beobachtungen .

Barom .

Thermo¬
meter .

a i . j Sonntag i -s . M ontag 15 .

27 . IM

Hygro¬
meter .

Wind .

Witter .
be¬

haupt .

Morgens

Mttags
Abends

Morgens

Mittags
Abends

i Morgens
! Mittags
^Abends

Morgens
Mitt ags
Abends ^
Mor gens
Mittags

' jieml . heiler ^zicml . heiter ẑieml . heiter

' Abends ! regnerisch zieml . heiter ziemi . heiter

Donnerst . i8 - . Zreitag iy . ^Samstag 20Mitrvoch 17Dienstag i6 >
n -4

S .
W .

SW .S .

zieml . heiter

SW .

etwas heiter !wenig heiter ^
etwas beiter ^

wenig heiter !etwas heiter ! zieml , den, ,

zieml . heiterletwas beiterlriem : . r -stter ■■ r I
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